
11. August 2024

Adele in München: Begeisterung und
Enttäuschung beim Mega-Konzert

Einblicke ins Adele-Eröffnungskonzert: Enttäuschungen
beim Publikum und Bühnenherausforderungen in München

am 2. August.

München – Die Atmosphäre in der bayerischen
Landeshauptstadt war elektrisierend, als die britische Sängerin
Adele am 2. August ihr Eröffnungskonzert gab. Über 75.000
Menschen strömten in die Arena, um die Musikerin live zu
erleben, während im Hintergrund ein Kulturphänomen entstand,
das über die Musik hinausgeht.

Einblick in das Konzertgeschehen

In ihrem Podcast „She‘s talking“ teilte die 22-jährige Hanna
Marie, eine Foto- und Videobloggerin aus Berlin, ihre Eindrücke
vom Konzert. Gemeinsam mit ihren Freundinnen Sophie Helene
und Emma Aurora thematisierte Hanna die gemischten Gefühle,
die das Event auslöste. Während die „Adele World“ mit
Biergarten und Karaoke ein beliebter Anziehungspunkt war, war
die Stimmung im Publikum bei der Performance selbst eher
gedämpft.

Kritik an der Publikumsinteraktion

Hanna Marie äußerte sich enttäuscht über die Reaktion des
Publikums. Sie empfand die Zuschauer als „stimmungstechnisch
schwach“, was die Interaktion zwischen Adele und den Fans
beeinträchtigte. Ihre Beobachtungen zeigen, dass nur wenige
Konzertbesucher bei den Liedern mitsangen, was bei ihr eine



gewisse Enttäuschung hervorrief. „Es klang kläglich, als Adele
das Publikum zum Mitsingen anregte“, so Hanna Marie.

Die Herausforderung der Bühne

Ein weiterer Aspekt, der für Diskussionen sorgte, war die
imposante, über 200 Meter lange Bühne. „Adele wirkte von der
Distanz genervt“, stellte Hanna fest. Die Künstlerin musste
während der Performance mehrere Wege auf der großen Bühne
zurücklegen, was offensichtlich eine Herausforderung für sie
darstellte.

Vergleich mit Taylor Swift

Im Gespräch kam auch ein Vergleich mit der Kollegin Taylor
Swift auf, die nur eine Woche zuvor in München aufgetreten war.
Hanna hob hervor, dass Swift durch ihre dynamische
Performance begeistert hatte, während Adele offenbar mit der
großen Bühne kämpfte. „Adele hatte ein schweres Kleid an und
das wirkt sich natürlich auf die Leistung aus“, merkte sie an.

Adele bleibt eine Meisterin

Trotz der Schwierigkeiten während des Auftritts lobte Hanna
Marie Adele für ihre musikalischen Fähigkeiten. „Es war eine
Meisterleistung, live zu singen“, sagte sie. Selbst kleine Pannen
wie verhaspelte Texte taten ihrer Meinung nach dem Gesamtbild
keinen Abbruch. Das Konzert bot nicht nur musikalische
Höhepunkte, sondern auch zahlreiche immersive Erlebnisse auf
dem Veranstaltungsgelände.

Schlussbetrachtung: Ein kulturelles
Phänomen

Das Eröffnungskonzert von Adele in München ist mehr als nur
eine musikalische Darbietung; es ist ein kulturelles Ereignis, das
die sozialen Medien und die Gemeinschaft beeinflusst. Das



Beispiel von Hanna Marie und ihren Freundinnen verdeutlicht,
wie Konzerte heute nicht nur Musikerlebnisse, sondern auch
soziale Events sind, bei denen Freundschaften gepflegt und
neue Trends gesetzt werden. Die Auftritte der beiden
Powerfrauen, Adele und Taylor Swift, zeigen zudem, wie stark
die weibliche Präsenz in der Musikindustrie ist.
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